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Herren Kreisliga C Südwest

TTC Hegnach VI : VfL Winterbach 
Samstag, 14.01.2023, 19:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des TTC Hegnach VI gegen den VfL 
Winterbach

Im Spiel der Herren Kreisliga C Südwest traf der TTC Hegnach VI am vergangenen Samstag im 8.
Saisonspiel auf den VfL Winterbach. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von
30:30 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Halbauer / Bango, welches
durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte. Bemerkenswert war, dass der TTC
Hegnach VI und der VfL Winterbach dieses Match mit mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Zwar brachten Sonnleitner / Beutel Läpple /
Ehrmann phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Läpple / Ehrmann mit 3:1 durch.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Im folgenden
Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Kienzler / Winkler über die 1:3-
Niederlage gegen Halbauer / Bango hinweggetröstet werden mussten. Gute Nerven brauchten die
Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied
endeten. Nicht ganz mithalten konnten Mischke / Kapinsky, beim 6:11, 9:11, 11:7, 8:11 gegen
Nessler / Haffner, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Nach den anfänglichen Spielen
gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von
1:2 an den Tisch. Beim 3:1-Sieg gegen Christof Bango kam Erwin Läpple nur im ersten Satz in die
Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Einen Erfolg verpasste Markus Kienzler bei
seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Benjamin Halbauer, der im Vorfeld auf Grundlage der
spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzt wurde. Wenig später war
dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Einen knappen Sieg feierte
dagegen Gerhard Winkler beim 8:11, 11:5, 11:7, 8:11, 12:10 gegen Barbara Beutel, mit dem er
einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der
mit nur zwei Punkten Vorsprung für Winkler zu Ende ging. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Heinz Sonnleitner war für Robin Ehrmann am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an
die Gäste. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Nicht einen
Satzgewinn überließ Christopher Mischke seinem Gegner Mike Haffner beim ungefährdeten 3:0-
Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Einen Erfolg verpasste Ulrich
Kapinsky beim 11:13, 11:8, 9:11, 8:11 gegen Leo Nessler. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 4:5. Es dauerte eine Weile, bis Erwin Läpple seine 2:3-Niederlage gegen Benjamin
Halbauer hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als
solches auch bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste.
Beim 3:1-Sieg von Markus Kienzler gegen Christof Bango ging nur der erste Satz verloren. Einen
sicheren Punkt für seine Mannschaft holte Gerhard Winkler bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen
Heinz Sonnleitner. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Robin
Ehrmann hatte im Anschluss gegen Barbara Beutel, wie im Vorfeld erwartet werden musste, bei
seinem Sieg in drei Sätzen wenig Schwierigkeiten. Das war ein souveräner Sieg. Mit 3:1 siegte am
Nachbartisch Christopher Mischke gegen Leo Nessler und gab dabei nur einen Satz ab. Keine
Chancen hatte hingegen Ulrich Kapinsky beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Mike Haffner. Bevor
die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden
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Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Ohne Satzgewinn für Läpple /
Ehrmann verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Halbauer / Bango. Dieser Doppelerfolg
rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TTC Hegnach VI tritt dabei geben den TV Stetten an, während es
der VfL Winterbach mit dem SC Urbach II zu tun bekommt.

 Statistik:
 TTC Hegnach VI

Doppel: Läpple / Ehrmann 1:1, Kienzler / Winkler 0:1, Mischke / Kapinsky 0:1 
Einzel: E. Läpple 1:1, M. Kienzler 1:1, G. Winkler 2:0, R. Ehrmann 1:1, C. Mischke 2:0, U. Kapinsky
0:2 

 VfL Winterbach
Doppel: Halbauer / Bango 2:0, Sonnleitner / Beutel 0:1, Nessler / Haffner 1:0 
Einzel: B. Halbauer 2:0, C. Bango 0:2, H. Sonnleitner 1:1, B. Beutel 0:2, L. Nessler 1:1, M. Haffner 1:
1


